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Die Poesie der Medien
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»Die neuen audiovisuellen Medien sind buch-
stäblich geist-, ideen- und transzendenzlos. Sie
haben ›eine ausgesprochene Affinität zur
sichtbaren Welt um uns her‹ und ein bemer-
kenswertes Interesse daran, auch das ansichtig
werden zu lassen, was ansonsten verdeckt und
versteckt ist. Neue Medien ersetzen Tran-
szendenz durch Transparenz; sie schalten um
vom Sinn auf die Sinne.«


